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SHL-Geschäftsbedingungen 

Diese SHL-Geschäftsbedingungen (die „Geschäftsbedingungen“) regeln die Lizenzierung und Nutzung der Produkte und –
Dienstleistungen von SHL. Diese Geschäftsbedingungen  bilden zusammen mit einem Auftrag und den „Zusätzlichen 
Bestimmungen für SHL-Produkte und -Dienstleistungen“ den wirksamen, vollständigen und bindenden Vertrag zwischen dem 
Unternehmen und SHL (die „Vereinbarung“). Bei Widersprüchen zwischen Geschäftsbedingungen und Auftrag gilt für die 
Produkte und Dienstleistungen von SHL dieses Auftrags vorrangig der Auftrag. Die für diese Geschäftsbedingungen maßgeblichen 
Begriffe werden unten im Abschnitt „Definitionen“ definiert.  
1. Kauf und Vergütung 

1.1 Auftrag. Jeder Auftrag unterliegt diesen Geschäftsbedingungen, sofern nicht etwas anderes schriftlich zwischen den Parteien 
vereinbart ist. Jeder Auftrag enthält: (i) die Produkte und Dienstleistungen von SHL, die das Unternehmen von SHL kauft; (ii) die 
Vergütung und den Zahlungsplan; (iii) die Auftragslaufzeit; und (iv) sämtliche anderen Bestimmungen für die Abwicklung der 
Vereinbarung. Ein Auftrag wird mit dem Eintreten des frühesten der folgenden Zeitpunkte verbindlich: (a) dem Datum, zu dem 
das Unternehmen Zugriff auf die Produkte und/oder Dienstleistungen von SHL erhält; (b) dem Datum, zu dem SHL gegenüber 
dem Unternehmen eine schriftliche Bestätigung über die Auftragsannahme abgibt; oder (c) dem Datum der Unterzeichnung des 
Auftrags durch die Parteien. Produkte und Dienstleistungen von SHL gelten ab der Lieferung als abgenommen, sofern im Auftrag 
nichts anderweitiges vereinbart ist. Für bestimmte Produkte und/oder Dienstleistungen von SHL können elektronische oder 
telefonische Abschlussverfahren zwischen den Parteien vereinbart werden; diese gelten als Auftrag im Sinne der Vereinbarung 
und unterliegen somit ebenfalls diesen Geschäftsbedingungen. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Unternehmens finden auf 
diese Vereinbarung keine Anwendung. SHL kann dem Unternehmen die Möglichkeit anbieten, neue Produkte oder 
Dienstleistungen von SHL zu testen („Testen-und-Kaufen-Produkt“). Diese Geschäftsbedingungen gelten für jedes Testen-und-
Kaufen-Produkt unabhängig davon, ob ein Rahmenvertrag mit dem Unternehmen vorhanden ist. Für den Fall, dass das 
Unternehmen ein Testen-und-Kaufen-Produkt kauft, gelten die entsprechenden mit dem Unternehmen vereinbarten 
Bedingungen. 
1.2 Vergütung. Das Unternehmen ist zur Zahlung der im Auftrag vereinbarten Vergütung verpflichtet. Sofern im Auftrag nicht 
etwas anderes vereinbart ist, (i) wird die Vergütung in Euro vereinbart und ist in Euro zahlbar; (ii) richtet sich die Vergütung nach 
den erworbenen Produkten und Dienstleistungen von SHL und nicht nach deren tatsächlicher Nutzung; (iii) können die Produkte 
und Dienstleistungen von SHL außer bei einer Kündigung aus einem der in Ziffer 7 definierten Gründe durch das Unternehmen 
nicht storniert werden und die Vergütung ist nicht erstattungsfähig; und (iv) die Vergütung beinhaltet für 
Beratungsdienstleistungen keine Aufwendungen für Reise und damit verbundene Ausgaben; diese werden dem Unternehmen 
separat in Rechnung gestellt. 
1.3 Rechnungsstellung. Sofern in einem Auftrag nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, ist die Vergütung innerhalb von 
dreißig (30) Tagen ab Rechnungsdatum durch das Unternehmen zahlbar. Wird ein Teil der Rechnung bestritten, verpflichtet sich 
das Unternehmen, die nicht bestrittenen Beträge in voller Höhe zu zahlen, und die Parteien einigen sich nach den Grundsätzen 
von Treu und Glauben so schnell wie möglich über die strittigen Beträge. Bei verspäteten Zahlungen (i) fallen Zinsen zum Satz von 
9 Prozentpunkte über dem Basiszinssatz oder dem gesetzlich festgelegten Höchstsatz an; und/oder (ii) können Produkte und/oder 
Dienstleistungen von SHL zurückbehalten werden. 
1.4 Steuern. Vergütungen verstehen sich ohne Steuern, Abgaben und Zölle. Das Unternehmen verpflichtet sich zur Zahlung 
sämtlicher Verkaufs- und Nutzungssteuern, sämtlicher Zölle sowie sämtlicher sonstiger Steuern, insbesondere der Umsatzsteuer 
(USt.) oder sonstiger Steuern auf Waren und Dienstleistungen von SHL, die gesetzlich anfallen (und für die keine Befreiung 
verfügbar ist). Falls SHL solche Steuern für das Unternehmen bezahlt, wird das Unternehmen SHL diese Zahlung erstatten. Ist das 
Unternehmen gesetzlich verpflichtet, eine Steuer auf einen Betrag einzubehalten und an eine Steuerbehörde abzuführen, der 
gemäß dem Auftrag an SHL zu zahlen ist, ist das Unternehmen verpflichtet, SHL den originalen Steuerbescheid oder einen anderen 
Zahlungsnachweis vorzulegen. Auf Verlangen ist jede Partei verpflichtet, unverzüglich angemessene Unterstützung zu leisten und 
alle Unterlagen auszustellen und zu übergeben, welche die andere Partei im Zusammenhang mit der Erstattung oder Reduzierung 
oder der Anfechtung oder Abwehr von Steuern erforderlich ist. 
2. Eigentumsrecht und geistiges Eigentum 

2.1 Unternehmenseigentum. Das Unternehmen bleibt ausschließlicher Inhaber aller Rechte und Ansprüche an sämtlichem 
Unternehmenseigentum.  
2.2 Lizenzen für Produkte und/oder Dienstleistungen von SHL. Mit vollständiger Bezahlung der Vergütung überträgt SHL dem 
Unternehmen: (i) das Eigentum an jeglichen Ergebnissen, die das Unternehmen downloaden, kopieren, verbreiten und 
modifizieren kann, sowie das Recht, abgeleitete Werke davon zu erstellen, unter dem Vorbehalt, dass die SHL Group Inhaber aller 
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geistigen Eigentumsrechte an den Ergebnissen bleibt; (ii) eine nicht exklusive, nicht übertragbare und nicht abtretbare, 
unbefristete Lizenz für die Nutzung des SHL-Eigentums in den Ergebnissen; und (iii) eine nicht exklusive, nicht übertragbare Lizenz 
für die Dauer der Auftragslaufzeit zur Nutzung der Produkte und Dienstleistungen von SHL im Gebiet für ausschließlich interne 
Geschäftszwecke des Unternehmens. SHL behält sich alle Rechte vor, die nicht ausdrücklich innerhalb der Vereinbarung gewährt 
werden.  
2.3 SHL-Eigentum. Das Unternehmen garantiert und sichert zu, dass es zu keinem Zeitpunkt (i) die Rechte und Ansprüche der SHL 
Group am SHL-Eigentum oder den Bestand der geistigen Eigentumsrechte von SHL bestreiten wird; (ii) Maßnahmen ergreifen 
oder sich an Maßnahmen beteiligen wird, welche das SHL Group-Eigentum beeinträchtigen oder gefährden würden; oder (iii) 
Produkte oder Dienstleistungen entwickelt oder deren Entwicklung unterstützen wird, die in mittel- oder unmittelbarer 
Konkurrenz zu den Produkten oder Dienstleistungen von SHL stehen. 
2.4 Recherchedaten und Benchmarking. Unbeschadet anderslautender Bestimmungen in der Vereinbarung autorisiert das 
Unternehmen die SHL Group dazu, Unternehmenseigentum zu Assessment-Validierungs-, Recherche- und Entwicklungszwecken 
(gemeinsam die „Recherchedaten“), einschließlich zur Erstellung oder Aktualisierung von Benchmarks, zu nutzen. Die SHL Group 
darf die Recherchedaten und Benchmarks nur in anonymisierter Form nutzen, aggregieren und präsentieren und keine 
Informationen verwenden (weder direkt noch durch Rückschluss), die das Unternehmen oder eine Person als Quelle dieser 
Angaben identifiziert. Die SHL Group ist bei der Nutzung aller Daten an geltende Ethikrichtlinien und die anwendbaren 
Datenschutzgesetze gebunden. Der Zugriff auf Recherchedaten ist auf Personen begrenzt, die direkt an Recherche- und/oder 
Entwicklungsarbeiten zur Unterstützung der Produkte und/oder -Dienstleistungen von SHL beteiligt sind. „Benchmarks“ 
bezeichnen aggregierte Daten, die von der SHL Group empfangen, erhoben, analysiert und verwaltet werden, um ihre 
Programme, Produkte und Dienstleistungen zu verbessern. Benchmarks können aus öffentlich zugänglichen Informationen, 
Assessment-Antworten, Umfragedaten und Informationen zu bewährten Praktiken stammen, die die SHL Group von ihren Kunden 
erhält. Benchmarks werden immer in aggregierter und anonymisierter Form präsentiert, ohne bestimmte Personen oder 
Unternehmen zu identifizieren. 
3. Datenschutz 

Die datenschutzrechtlichen Rechte und Pflichten der Parteien ergeben sich aus den im Auftragsverarbeitungsvertrag (Anlage B) 
getroffenen Vereinbarungen und den anwendbaren Gesetzen zum Datenschutz.  
4. Freistellung 

4.1 SHL stimmt zu, das Unternehmen sowie dessen Führungskräfte, Geschäftsführer und Mitarbeiter (jeweils eine 
„freizustellende Partei“) von allen Verlusten, Schäden und Kosten, einschließlich angemessener Verfahrenskosten, Gebühren, 
Anwaltskosten und Ausgaben, freizustellen, die der freizustellenden Partei direkt und unmittelbar aus von Dritten erhobenen 
oder angestrengten Ansprüchen, Forderungen, Klagen oder Verfahren entstehen („Anspruch“), weil das SHL-Eigentum gemäß 
einem Auftrag mutmaßlich oder tatsächlich direkt die geistigen Eigentumsrechte Dritter verletzt. Für die Freistellung muss die 
freizustellende Partei (i) SHL unverzüglich schriftlich über etwaige Ansprüche informieren, (ii) mit SHL durch angemessene zur 
Verfügungsstellung von Informationen oder Unterstützung zusammenarbeiten, (iii) SHL die Kontrolle über die Verteidigung und 
Beiseitelegung des Anspruchs überlassen (vorausgesetzt, dass SHL nicht versucht, einen Anspruch so zu klären, dass sich daraus 
vor einer schriftlichen Genehmigung irgendwelche Verpflichtungen für das Unternehmen ergeben), und (iv) es zu Unterlassen, 
ohne vorherige schriftliche Genehmigung von SHL den Anspruch zu vergleichen noch ein Vergleichsangebot zu unterbreiten oder 
ein Schuldanerkenntnis jeglicher Art abzugeben. 
4.2 Die Freistellungspflicht von SHL besteht nicht, (i) wenn das Unternehmen das SHL-Eigentum missbräuchlich nutzt oder benutzt 
hat, (ii) wenn das Unternehmen das SHL-Eigentum in Kombination mit anderen Produkten oder Informationen nutzt oder benutzt 
hat, die nicht von der SHL Group bereitgestellt wurden, oder (iii) wenn das Unternehmen das SHL-Eigentum in einer Weise 
verwendet, die nicht im Vertrag vereinbart ist, wobei die Zustimmung zu einer solchen Nutzung oder Verwendung von SHL oder 
ihren verbundenen Unternehmen jeweils für das Entfallen der Freistellungspflicht von SHL unerheblich ist. Die Bestimmungen 
dieses Abschnitts gelten auch für die verbundenen Unternehmen des Unternehmens. 
4.3 Falls SHL-Eigentum Gegenstand eines Anspruchs wird oder Gefahr läuft, Gegenstand eines Anspruchs zu werden, wird SHL 
nach eigenem Ermessen (i) das Recht ausüben, das betroffene SHL-Eigentum weiter zu nutzen, es zu ersetzen oder es zu 
modifizieren, sodass keine Verletzung mehr vorliegt, oder (ii) den entsprechenden Auftrag durch eine schriftliche Mitteilung an 
das Unternehmen kündigen, und das Unternehmen wird die Nutzung des SHL-Eigentums einstellen. SHL wird die Vergütungen, 
die im Rahmen des betroffenen Auftrags an SHL gezahlt wurden, anteilig erstatten. 
4.4 Dieser Abschnitt ist bei einem Anspruch, der sich auf die Verletzung geistiger Eigentumsrechte bezieht, der alleinige und 
ausschließliche Rechtsbehelf. 
4.5 SHL wird die freizustellende Partei von allen unmittelbaren Schäden freistellen, die der freizustellenden Partei aufgrund von 
Ansprüchen entstehen, die darauf zurückzuführen sind, dass Schäden durch die Verarbeitung personenbezogener Daten durch 
SHL verursacht wurden, die dadurch entstanden sind, dass SHL die geltenden Datenschutzgesetze nicht eingehalten hat 
und/oder SHL außerhalb oder entgegen den rechtmäßigen Verarbeitungsanweisungen des Unternehmens gehandelt hat. Die 
folgenden Schadensposten gelten als unmittelbare Schäden im Sinne dieses Absatzes: (i) angemessene Kosten und Aufwände, 
die dem Unternehmen entstehen, um Schäden an persönlichen Daten zu untersuchen und zu beheben; (ii) Kosten, die dem 
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Unternehmen in Verbindung mit rechtlich gebotenen Mitteilungen entstehen; (iii) Bußgelder, Strafen und Zinsen, die dem 
Unternehmen aufgrund des Verstoßes auferlegt werden; und (iv) angemessene Anwaltskosten. 
4.6 Die Haftung von SHL zur Schadloshaltung der freizustellenden Partei gemäß Abschnitt 4.5 wird proportional in dem Maße 
reduziert, in dem eine schuldhafte Handlung oder Unterlassung der freizustellenden Partei zu dem Schaden beigetragen hat. 
5. Haftungsbeschränkungen  

5.1 Die Haftung jeglicher Art von SHL ist ausgeschlossen, wenn nicht Vorsatz, grobe Fahrlässigkeit oder die Verletzung einer 
wesentlicher Vertragspflicht vorliegt. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Händler regelmäßig vertrauen darf.   
5.2 Sofern nicht Vorsatz vorliegt, ist die Haftung auf den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden beschränkt. 
5.3 Die vorstehenden Haftungsbeschränkten gelten nicht für die Haftung aufgrund der Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit oder im Fall der Haftung nach dem deutschen Produkthaftungsgesetz. 
5.4 Sofern die Haftung nach den vorstehenden Ziffern für SHL ausgeschlossen ist, gilt dies auch für die rechtlichen Vertreter, 
Mitarbeiter oder Berater von SHL. 
6. Vertrauliche Informationen 

„Vertrauliche Informationen“ bezeichnet alle Informationen, egal in welcher Form, die von einer Partei oder ihren verbundenen 
Unternehmen (die „offenlegenden Partei“) der anderen Partei oder gegebenenfalls deren verbundenen Unternehmen (der 
„empfangenden Partei“) in irgendeiner Art und Weise offengelegt werden, die zum Zeitpunkt der Offenlegung als vertraulich 
oder geschützt gekennzeichnet sind oder die aufgrund ihrer Art vernünftigerweise als vertraulich oder geschützt eingeordnet 
werden sollten. Hierzu zählen unter anderem insbesondere Geschäftsinformationen, Finanzinformationen, Marketingtechniken 
und -materialien, Geschäftspläne und -strategien, Informationen zum Geschäftsbetrieb und -system, Preisgestaltungsrichtlinien, 
Informationen zu Mitarbeitern, Kunden und/oder Lieferanten, Erfindungen, Verbesserungen, Rechercheergebnisse, 
Entwicklungsergebnisse, Know-how, Designs, Produkte und Dienstleistungen, Geschäftschancen, Methoden und Verfahren. 
6.1 Die empfangende Partei ist verpflichtet, (i) nur die gemäß diesem Vereinbarung erlaubten vertraulichen Informationen zu 
nutzen oder offenzulegen, (ii) vertrauliche Informationen nur denjenigen Geschäftsführern, Führungskräften und Mitarbeitern 
offenzulegen, die diese Informationen kennen müssen und einer Geheimhaltungspflicht unterliegen, (iii) ohne vorherige 
schriftliche Genehmigung der offenlegenden Partei keine vertraulichen Informationen gegenüber Dritten offenzulegen und (iv) 
die vertraulichen Informationen mindestens mit dem gleichen Maß an Sorgfalt aufzubewahren und zu behandeln, das auch den 
eigenen geschützten und vertraulichen Informationen zuteilwird. SHL ist berechtigt, vertrauliche Informationen gegenüber ihren 
verbundenen Unternehmen, Dritten oder Auftragnehmern offenzulegen, soweit dies für die Bereitstellung der Produkte und 
Dienstleistungen von SHL für das Unternehmen erforderlich ist, wobei vorausgesetzt wird, dass diese Dritten 
Geheimhaltungspflichten unterliegen, die mindestens so restriktiv sind wie die in diesen Geschäftsbedingungen enthaltenen 
Bestimmungen. Die Parteien geben keinerlei ausdrückliche oder implizierte Erklärungen oder Garantien hinsichtlich der 
Genauigkeit oder Vollständigkeit irgendwelcher vertraulichen Informationen ab. 
6.2 Die Geheimhaltungspflichten der Parteien bleiben auch nach Kündigung oder dem Ende der Auftragslaufzeit für einen 
Zeitraum von drei (3) Jahren weiter bestehen. Die Geheimhaltungspflichten in Bezug auf vertrauliche Informationen, bei denen 
es sich um Geschäftsgeheimnisse handelt, bleiben unbefristet bestehen. 
6.3 Nicht als vertrauliche Informationen gelten Informationen, (i) die der empfangenden Partei vor der Offenlegung bekannt 
waren, (ii) die öffentlich zugänglich gemacht worden sind, ohne dass hierbei eine Verletzung dieser Geschäftsbedingungen, 
insbesondere dieser Vertraulichkeitsverpflichtung, durch die empfangende Partei vorliegt, (iii) die der empfangenden Partei auf 
nicht vertraulicher Basis von einer dritten Partei offengelegt wurden, von der die empfangende Partei nach Treu und Glauben 
annehmen kann, dass ihr nicht verboten ist, solche Informationen offenzulegen, (iv) die von der empfangenden Partei unabhängig 
von der Offenlegung dieser Informationen durch die offenlegende Partei entwickelt werden oder (v) die aufgrund von 
gesetzlichen Vorgaben, Vorschriften oder gerichtlichen Anordnungen (die „Verfügung“) offengelegt werden müssen, 
vorausgesetzt, dass die empfangende Partei (a) die offenlegende Partei unverzüglich über eine solche Verfügung in Kenntnis setzt, 
sofern dies zulässig ist, damit sie dagegen vorgehen kann, und (b) nur das Mindestmaß an vertraulichen Informationen offenlegt, 
das zur Erfüllung der Verfügung erforderlich ist. 
7. Kündigung 

7.1 Allgemeines. Außer bei einer Kündigung aus wichtigem Grund  gemäß dieser Geschäftsbedigungen oder wie anderweitig in 
einem Auftrag vereinbart, kann das Unternehmen den Auftrag nicht ordentlich kündigen und sämtliche vom Unternehmen 
gezahlten oder zu zahlenden Vergütungen sind nicht erstattungsfähig und können nicht storniert werden. 
7.2 Kündigung aus wichtigem Grund. Jede Partei kann einen Auftrag aus „wichtigem Grund“ kündigen. Ein wichtiger Grund liegt 
insbesondere vor, wenn die andere Partei (a) zahlungsunfähig wird oder droht, zahlungsunfähig zu werden, oder Gegenstand 
einer Zwangsverwaltung oder eines Insolvenzverfahrens wird oder wenn die andere Partei (b) eine Bestimmung des Vertrags in 
schwerwiegender Weise verletzt (was im Falle des Unternehmens das Versäumnis einschließt, eine unbestrittene Vergütung 
vollständig und rechtzeitig zu zahlen) und (i) wenn die Verletzung nicht geheilt werden kann oder (ii) wenn die Verletzung zwar 
geheilt werden könnte, jedoch von der verletzenden Partei nicht innerhalb von dreißig (30) Tagen geheilt wird, nachdem die 
verletzende Partei über die Verletzung, einschließlich der konkreten Form der Verletzung, in Kenntnis gesetzt wurde. Eine solche 
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Kündigung berührt nicht die Rechte oder Rechtsbehelfe einer der beiden Parteien, die bis zum Zeitpunkt der Kündigung 
entstanden sind. 
7.3 Folgen einer Kündigung. Sofern im Vertrag nicht etwas anderes vereinbart ist, gilt bei Ablauf der geltenden Auftragslaufzeit 
oder bei einer Kündigung des Auftrags oder einer teilweisen Kündigung Folgendes: (i) Alle Lizenzen, die SHL gemäß dem Auftrag 
oder diesen Geschäftsbedingungen übertragen hat, enden unmittelbar und automatisch und (ii) das Unternehmen ist verpflichtet, 
die auftragsgemäße Nutzung der Produkte und/oder Dienstleistungen von SHL unverzüglich einzustellen. SHL behält sich das 
Recht vor, dem Unternehmen die weitere Nutzung seiner Produkte oder Dienstleistungen nach dem Ablauf oder der Kündigung 
eines Auftrags in Rechnung zu stellen. 
8. Beratungsdienstleistungen 

8.1 Das Unternehmen kann Dienstleistungen allein oder zusammen mit einem Produkt erwerben. Vergütungen für 
Beratungsdienstleistungen können auf geschätzten „Arbeitstagen“ beruhen, wobei ein Arbeitstag als ein Zeitraum von maximal 
8 Stunden während der üblichen Arbeitszeiten an dem Ort definiert ist, an dem die Dienstleistungen erbracht werden. Die im 
Auftrag vereinbarten Termine für die Bereitstellung von Produkten und die Erbringung von Dienstleistungen sind lediglich 
Schätzwerte und setzen die rechtzeitige Erfüllung aller Pflichten des Unternehmens und dessen angemessene Mitwirkung zur 
Ermöglichung der Dienstleistungserbringung voraus, was insbesondere die Bereitstellung aller erforderlichen Informationen, 
Mitarbeiter und Unterlagengenehmigungen einschließt. Die Kosten für Verzögerungen, die aus einem Versäumnis des 
Unternehmens herrühren, diese Pflichten rechtzeitig zu erfüllen, sind vom Unternehmen zu tragen, und die Termine für die 
Bereitstellung bzw. Erbringung werden anschließend im entsprechenden Verhältnis an die Verzögerung angepasst. Falls SHL 
aufgrund einer Nichterfüllung des Unternehmens nicht in der Lage ist, die Produkte bereitzustellen oder Dienstleistungen zu 
erbringen, übernimmt SHL keine Haftung. SHL wird das Unternehmen über Nichterfüllungen seitens des Unternehmens 
informieren, die SHL wesentlich davon abhalten, seinen Verpflichtungen nachzukommen. Nach fruchtlosem Verstreichen einer 
angemessenen Frist zur Heilung gilt die Bereitstellung der Produkte oder die Erbringung der Dienstleistungen durch SHL als 
vollständig erfüllt. 
8.2 Falls es das Unternehmen versäumt, die im Auftrag vereinbarten Pflichten zu erfüllen oder Fristen einzuhalten, oder falls es 
die Termine für die Lieferung der Produkte oder Dienstleistungen von SHL stornieren oder verschieben möchte, entstehen SHL 
für eine solche Verzögerung, Stornierung oder Verschiebung Kosten (die „Stornierungsgebühren“). Die Stornogebühren für die 
Stornierung von Dienstleistungen betragen (i) 100 % der vereinbarten Vergütung, wenn die Dienstleistungen nach Beginn der 
Dienstleistung oder mit einer Frist von weniger als einer Woche gekündigt werden, (ii) 50 %, wenn die Kündigung mit einer Frist 
von weniger als zwei Wochen erfolgt, und (iii) 25 %, wenn sie mit einer Frist von weniger als drei Wochen erfolgt. Die Parteien 
können einen Änderungsauftrag abschließen, um den Auftrag zu ändern oder diesen zu ergänzen und um eine zusätzliche 
Vergütung zu vereinbaren. 
9. GEWÄHRLEISTUNGEN 

9.1 Gewährleistungen von SHL. SHL gewährleistet, dass (i) die Produkte im Wesentlichen den SHL-
Standardleistungsbeschreibungen dieser Produkte entsprechen und (ii) die Dienstleistungen nach Treu und Glauben mit der 
angemessenen Sorgfalt und Expertise gemäß bewährten Branchenpraktiken und auf professionelle Weise erbracht werden. Wenn 
das Unternehmen während der Auftragslaufzeit in angemessener Weise nachweist, dass die Produkte und/oder die 
Dienstleistungen nicht den erwähnten Gewährleistungen entsprechen, verpflichtet sich SHL nach eigenem Ermessen, (a) Mängel 
zu beseitigen oder zu beheben, ohne dass dem Unternehmen dafür Kosten entstehen, (b) diese Produkte zu ersetzen und/oder 
diese Dienstleistungen erneut zu erbringen oder (c) dem Unternehmen eine Gutschrift über den für die betroffenen Produkte 
und/oder Dienstleistungen von SHL geltenden Anteil vorzunehmen. 
9.2 Orientierungshilfe. Die Produkte und Dienstleistungen von SHL sollen dem Unternehmen Orientierungshilfe zur Eignung und 
Befähigung von Kandidaten im Rahmen eines weiter gefassten Einstellungs- und Entwicklungsprozesses geben. Die Ergebnisse 
repräsentieren die professionelle Einschätzung von SHL, die sich auf die SHL durch das Unternehmen, dessen Vertreter und die 
Kandidaten oder im Namen des Unternehmens bereitgestellten Informationen, zusammen mit etwaigen einschlägigen 
Assessment-Antworten, stützt. Die Ergebnisse dürfen nicht als Tatsachenaussagen oder als alleinige Basis für jedwede 
beschäftigungsrelevante Entscheidungen herangezogen werden. SHL rekrutiert keine Kandidaten, wählt keine Kandidaten aus 
und handelt nicht als Personalagentur. SHL übernimmt keine Verantwortung für Handlungen oder Unterlassungen durch das 
Unternehmen, insbesondere für (i) die Auswahl oder Änderung von Assessments durch das Unternehmen ohne konkrete 
schriftliche Empfehlung durch SHL und/oder (ii) die Nutzung von Assessments, die Auslegung der Ergebnisse oder resultierende 
Entscheidungen durch das Unternehmen. Das Unternehmen ist nicht berechtigt, irgendwelche Rohdaten, einschließlich von 
Einzelantworten, zu erhalten, die im Rahmen der Produkte oder Dienstleistungen von SHL erfasst werden. Das Unternehmen 
stimmt zu, dass die Einhaltung jedweder geltender Anforderungen bezüglich der Aufbewahrung von Beschäftigungs- oder 
Bewerberdatensätzen oder jedweder geltender Vorschriften von Regierungsstellen oder Aufsichtsbehörden, gleich welchen 
Landes, in der Verantwortung des Unternehmens liegt. 
9.3 Gewährleistungen des Unternehmens. Das Unternehmen garantiert und gewährleistet, (i) dass es das Recht besitzt oder dazu 
berechtigt ist, SHL das Unternehmenseigentum zur Verfügung zu stellen, (ii) dass es Produkte und/oder Dienstleistungen von SHL 
in keiner Form oder über keine Medien und weder vollständig noch teilweise vervielfältigen, wiedergeben, modifizieren oder 
anpassen, übersetzen, zerlegen oder rückentwickeln, Ableitungen davon erstellen, framen, spiegeln, erneut veröffentlichen, 
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herunterladen, präsentieren, übertragen oder verbreiten wird, sofern dies nicht nach dieser Vereinbarung zulässig ist, (iii) dass es 
keine Irreführung, Täuschung oder falsche Assoziationen mit Produkten und/oder Dienstleistungen von SHL schaffen wird, bei 
denen es sich nicht um die SHL-Produkte und/oder -Dienstleistungen handelt, unter anderem durch die Erstellung von 
Materialien, die mit SHL-Eigentum identisch oder ihm zum Verwechseln ähnlich sind, und (iv) bei der Nutzung der Produkte und 
Dienstleistungen von SHL alle einschlägigen Gesetze, Vorschriften, Verfahren und Richtlinien einzuhalten. 
9.4 GEWÄHRLEISTUNGSAUSSCHLUSS. DIE SHL GROUP STELLT DIE PRODUKTE, DIE DIENSTLEISTUNGEN UND DAS SHL-EIGENTUM 
„WIE BESEHEN“ ZUR VERFÜGUNG UND LEHNT IM GESETZLICH ZULÄSSIGEN UMFANG JEDE GEWÄHRLEISTUNG – OB 
AUSDRÜCKLICH ODER STILLSCHWEIGEND –, INSBESONDERE GEWÄHRLEISTUNGEN IN BEZUG AUF DIE MARKTGÄNGIGKEIT ODER 
DIE EIGNUNG FÜR EINEN BESTIMMTEN ZWECK AB; AUSGENOMMEN DAVON SIND DIE IN DIESEM VERTRAG AUSDRÜCKLICH 
FESTGELEGTEN GEWÄHRLEISTUNGEN. DIE SHL GROUP GARANTIERT ODER GEWÄHRLEISTET VORBHALTLICH ZWINGENDER 
GESETZLICHER VORSCHRIFTEN NICHT, DASS DAS UNTERNEHMEN DURCH DIE NUTZUNG DER PRODUKTE ODER 
DIENSTLEISTUNGEN ERGEBNISSE JEDWEDER ART ERZIELEN WIRD. DIESE ERKLÄRUNG IST FÜR DIE PREISGESTALTUNG VON 
ZENTRALER BEDEUTUNG UND STELLT EINEN WESENTLICHEN BESTANDTEIL DIESER GESCHÄFTSBEDINGUNGEN DAR. IN BEZUG AUF 
DIE SHL-ONLINE-DIENSTE GARANTIERT ODER GEWÄHRLEISTET SHL VORBHALTLICH ZWINGENDER GESETZLICHER VORSCHRIFTEN 
NICHT, DASS DIE NUTZUNG DIESER DIENSTE DURCH DAS UNTERNEHMEN FREI VON FEHLERN, AUSLASSUNGEN, 
UNTERBRECHUNGEN, MÄNGELN, BETRIEBLICHEN VERZÖGERUNGEN, TECHNISCHEN UNGENAUIGKEITEN, VIREN ODER ANDEREM 
SCHÄDLICHEN CODE SEIN WIRD.  
10. Allgemeines 

10.1 Marketing. Das Unternehmen gestattet es der SHL Group, den Namen und das Logo des Unternehmens für interne und 
externe Kundenlisten und andere Marketingmaterialien zu nutzen. Wenn das Unternehmen gegenüber SHL 
Unternehmenseigentum offenlegt, das für die Verwendung in Marketingmaterialien, für die gemeinsame Entwicklung einer 
Fallstudie oder für andere Recherchearbeiten bestimmt ist, darf die SHL Group diese Informationen zusätzlich mit dem Namen 
und dem Logo des Unternehmens versehen. SHL darf den in Klartext ausgeschriebenen Namen des Unternehmens in öffentlichen 
Meldungen oder behördlichen Dokumenten verwenden, sofern dies erforderlich ist. 
10.2 Einhaltung gesetzlicher Vorschriften. Jede Partei ist verpflichtet, alle Gesetze einzuhalten, die in den Ländern gelten, in 
denen sie tätig ist, einschließlich aller Gesetze zu Wertpapieren und zur Bekämpfung von Korruption und Bestechung, wie das US-
amerikanische Gesetz zur Bekämpfung der internationalen Korruption (US Foreign Corrupt Practices Act) und das britische Gesetz 
zur Bekämpfung der Bestechung (UK Bribery Act). Die SHL Group unterliegt US-amerikanischen Handelssanktionsgesetzen. Die 
Produkte und Dienstleistungen von SHL dürfen nicht an eine „gesperrte Partei“ („Restricted Party“) verkauft oder lizenziert 
werden, wobei als „gesperrte Partei“ jede Partei mit einem Eintrag in der „Specially Designated Nationals and Blocked Persons 
List“ des US-Finanzministeriums (http://www.treasury.gov/resource-center/sanctions/SDN-List/Pages/default.aspx) und der 
„Denied Persons List“ des US-Handelsministeriums (http://www.bis.doc.gov/index.php/the-denied-persons-list) oder mit Sitz in 
einem der von den USA mit Sanktionen belegten Länder (http://www.treasury.gov/resource-
center/sanctions/Programs/Pages/Programs.aspx, derzeit Iran, Kuba, Nordkorea, Sudan und Syrien) gilt. Das Unternehmen 
erklärt, (i) keine Nutzung oder Übertragung und keinen Zugriff auf die Produkte und Dienstleistungen von SHL zuzulassen, die 
oder der (a) einer gesperrten Partei oder (b) einer natürlichen oder juristischen Person in einem der von den USA mit Sanktionen 
belegten Ländern zugutekommt, und (ii) sich nicht mittel- oder unmittelbar im Besitz oder unter der Kontrolle einer gesperrten 
Partei zu befinden oder Besitzer, Kontrollierender oder Namensträger einer gesperrten Partei zu sein. Jede Verletzung dieses 
Abschnitts stellt eine wesentliche Verletzung dieser Vereinbarung dar, die nicht geheilt werden kann. 
10.3 Geltendes Recht. Diese Geschäftsbedingungen und alle zugehörigen schriftlichen Vereinbarungen unterliegen dem Recht 
der Bundesrepublik Deutschland und werden nach diesen Gesetzen ausgelegt. Die Parteien vereinbaren Frankfurt, Deutschland, 
als Gerichtsstand zur Beilegung von Streitigkeiten. 
10.4 Sonstiges. Jede Partei stimmt zu, dass eine Verletzung der Vereinbarung der anderen Partei irreparablen Schaden zufügen 
könnte, für den eine finanzielle Entschädigung keine ausreichende Abhilfe darstellen würde. Bei einer tatsächlichen oder 
drohenden Verletzung der Vereinbarung ist die nicht verletzende Partei berechtigt, zusätzlich zu allen anderen Rechten und 
Rechtsbehelfen, die ihr gesetzlich zustehen, ohne Hinterlegung einer Bürgschaft oder einer anderen Sicherheit eine 
billigkeitsrechtliche Abhilfe zu erwirken (einschließlich der Erwirkung eines Unterlassungsanspruchs im Rahmen des einstweiligen 
Rechtsschutzes). Diese Geschäftsbedingungen verleihen Dritten keine Rechte oder Rechtsbehelfe jedweder Art; hiervon 
ausgenommen ist SHL Global, das ausdrücklich als Drittbegünstigter der Vereinbarung gilt und das zur Geltendmachung der in 
dieser Vereinbarung vereinbarten Rechte ermächtigt ist. Keine Bestimmung dieser Geschäftsbedingungen begründet eine 
gesellschaftsrechtliche Beziehung oder ein Joint-Venture oder ein Beschäftigungsverhältnis oder eine 
Geschäftsbesorgungsverhältnis zwischen den Parteien oder darf entsprechend ausgelegt werden. Keine Partei haftet gegenüber 
der anderen Partei, wenn die betroffene Partei ihre Pflichten aufgrund eines Ereignisses, das außerhalb der zumutbaren Kontrolle 
der betroffenen Partei liegt, nicht erfüllt. Die im Rahmen dieses Vertrags erforderlichen Mitteilungen bedürfen der Schriftform 
und sind per Einschreiben mit Empfangsbestätigung an SHL oder die im Auftrag angegebene Adresse des Unternehmens, mit 
einer Kopie an die Rechtsabteilung von SHL, zu senden. Die Adresse von SHL lautet: The Pavilion, 1 Atwell Place, Thames Ditton, 
Surrey, KT7 0NE, UK. Wird eine Bestimmung dieser Vereinbarung gemäß anzuwendendem Recht als unwirksam befunden, berührt 
dies nicht die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen der Vereinbarung. Ein Versäumnis bei der Inanspruchnahme von Rechten 
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aus der Vereinbarung stellt keinen Verzicht auf das vertraglich zugesicherte Recht einer Partei dar. Die Vereinbarung stellt die 
vollständige Vereinbarung zwischen den Parteien dar und ersetzt sämtliche früheren Absprachen oder Zusicherungen sowie alle 
anderen Bedingungen und Bestimmungen, unter anderem alle Bestimmungen aus einer Auftragsbestätigung oder aus anderen 
Dokumenten, die SHL vom Unternehmen übermittelt werden. Die Parteien bestätigen, dass diese Vereinbarung weder teilweise 
noch vollständig im Vertrauen auf Gewährleistungen, Aussagen, Versprechen oder Zusicherungen jedweder Art durch die andere 
Partei − mit Ausnahme der in der Vereinbarung enthaltenen − geschlossen wurde. Bis auf den Fall, dass alle oder im Wesentlichen 
alle ihrer Vermögenswerte übertragen werden, darf keine Partei ihre vertraglichen Rechte oder Verpflichtungen ohne die 
vorherige schriftliche Zustimmung der anderen Partei abtreten oder übertragen; lediglich SHL ist berechtigt, seine Rechte und 
Pflichten an verbundene Unternehmen der SHL Group zu übertragen, solange SHL für die Erfüllung seiner Pflichten gemäß der 
Vereinbarung verantwortlich bleibt.  
10.5 Unterauftragsvergabe. SHL kann für die Erbringung von Dienstleistungen seine verbundenen Unternehmen oder 
qualifizierte Subunternehmer einsetzen. Die verbundenen Unternehmen von SHL werden nicht als Subunternehmer angesehen. 
SHL bleibt zu jeder Zeit für die eingesetzten verbundenen Unternehmen und qualifizierten Subunternehmer verantwortlich. 
Definitionen 

„Verbundenes Unternehmen“ bezeichnet ein Unternehmen, das unmittelbar oder mittelbar ein anderes Unternehmen 
kontrolliert oder durch dieses oder gemeinsam mit diesem kontrolliert wird. „Kontrolle“ bezeichnet die unmittelbar oder 
mittelbar ausgeübte Kontrolle, um über die Geschäftsführung und die Unternehmensentscheidungen eines Unternehmens zu 
bestimmen oder diese zu verursachen, sei es durch die Inhaberschaft von stimmberechtigten Gesellschaftsanteilen aufgrund 
eines Vertrags oder anderweitig.  
„Assessment“ bezeichnet von der SHL Group angebotene Produkte zur Bewertung von Talenten und Eigenschaften von Personen. 
„Kandidat“ bezeichnet eine bewertete Person (einschließlich eines potenziellen oder bestehenden Mitarbeiters eines SHL-
Kunden).  
„Unternehmen“ bezeichnet das Rechtssubjekt, das im Rahmen eines Auftrags Produkte oder Dienstleistungen von SHL erwirbt 
und Vertragspartner von SHL für die Vereinbarung wird. Wenn eine Lizenz gemäß dem Auftrag auf eines oder mehrere der 
verbundenen Unternehmen des Unternehmens ausgeweitet wird, schließt der Begriff „Unternehmen“ diese verbundenen 
Unternehmen ein und sie unterliegen damit dem Vertrag. 
„Unternehmenseigentum“ bezeichnet sämtliche Daten, Informationen oder andere Materialien, die der SHL Group vom 
Unternehmen oder im Auftrag des Unternehmens (durch Software oder andere Datenerfassungsaktivitäten) zur Verfügung 
gestellt werden oder an die die SHL Group durch Umfragen, Assessments, die Produkte oder die Dienstleistungen gelangt. 
„Konfigurierte Arbeitsergebnisse“ bezeichnet Arbeitsergebnisse, die die SHL Group gemäß den im Auftrag vereinbarten 
Anforderungen entwickelt oder bereitstellt. Konfigurierte Arbeitsergebnisse sind für die alleinige Nutzung des Unternehmens und 
nicht zur Nutzung durch Dritte bestimmt. 
„Verantwortlicher“ bezeichnet eine natürliche oder juristische Person, die über die Zwecke und Mittel der Verarbeitung 
personenbezogener Daten (Erfassung, Nutzung, Änderung, Aufbewahrung, Zerstörung usw.) entscheidet. 
„Auftragsverarbeiter“ bezeichnet eine natürliche oder juristische Person (die nicht Mitarbeiter des Verantwortlichen ist), die 
personenbezogene Daten im Auftrag des Verantwortlichen verarbeitet. 
„Vergütung“ bezeichnet die Vergütung, die SHL für die gemäß dem Auftrag von dem Unternehmen erworbenen Produkte oder 
Dienstleistungen zusteht. 
„Geistige Eigentumsrechte“ bezeichnet alle Patente (einschließlich Neuveröffentlichungen, Aufteilungen, 
Fortführungsanmeldungen und Verlängerungen) sowie alle Patentanmeldungen, Handelsnamen, Marken, 
Dienstleistungsmarken, Logos, Handelsaufmachungen, Urheberrechte, Geschäftsgeheimnisse, Topographien, Rechte an 
Technologie, Know-how, Rechte am Inhalt (einschließlich Aufführungs- und Synchronisierungsrechten), nicht eingetragene 
Gebrauchsmuster- und Designrechte sowie sonstige geistige Eigentumsrechte, die jeweils durch die Gesetze einer staatlichen 
Stelle geschützt sind, unabhängig davon, ob sie eingetragen sind oder nicht, sowie alle Anmeldungen, Erneuerungen und 
Verlängerungen. 
„Auftrag“ bezeichnet eine schriftliche Vereinbarung zwischen einem Unternehmen und SHL, in der das Produkt oder die 
Dienstleistungen von SHL, die das Unternehmen erwirbt, beschrieben sind; diese Vereinbarung kann in Form einer schriftlichen 
Vereinbarung, eines „Auftragsformulars“, einer Leistungsbeschreibung oder eines Änderungsauftrags oder in ähnlicher Form 
erfolgen. 
„Auftragslaufzeit“ bezeichnet den im Auftrag vereinbarten Zeitraum, während dessen (i) das Unternehmen berechtigt ist, die 
erworbenen Produkte und/oder Dienstleistungen von SHL zu nutzen, oder (ii) SHL Dienstleistungen gemäß dem Kauf durch das 
Unternehmen erbringt. 
„Ergebnisse“ bezeichnet die gedruckten/elektronischen Berichte, die im Rahmen der für das Unternehmen erbrachten 
Dienstleistungen für einen oder mehrere der Kandidaten erstellt werden, die ein Assessment absolvieren. 
„Personenbezogene Daten“ bezeichnet sämtliche Angaben oder Informationen über persönliche oder sachliche Verhältnisse 
einer bestimmten oder bestimmbaren natürlichen Person, die das Unternehmen zur Verfügung stellt oder die von der SHL Group 
bei der Bereitstellung der Produkte und/oder Dienstleistungen erhoben wurden, mit Ausnahme von Recherchedaten und/oder 
Referenzdaten („Benchmarks“). 
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„Produkt“ bezeichnet die SHL Group-Produkte, die in einem Auftrag enthalten sind, und beinhaltet konfigurierte 
Arbeitsergebnisse. 
„Qualifizierte Subauftragnehmer“ bezeichnet die unter https://www.shl.com/wp-content/uploads/shl-sub-processors.pdf 
aufgeführten Subauftragnehmer, wobei die Liste von Zeit zu Zeit geändert werden kann. 
„Dienstleistungen“ bezeichnet die im jeweiligen Auftrag beschriebenen Beratungsleistungen oder Professional Services, die von 
SHL oder einem ihrer verbundenen Unternehmen erbracht werden. 
„SHL“ bezeichnet das SHL-Rechtssubjekt, das einen Auftrag mit dem Unternehmen vereinbart, um Produkte und Dienstleistungen 
zu Verfügung zu stellen.  
„SHL Global“ bezeichnet SHL Global Management Limited, die oberste Muttergesellschaft der SHL Group und aller verbundenen 
Unternehmen.  
„SHL Group“ bezeichnet SHL, SHL Global und die mit SHL verbundenen Unternehmen, die unter https://www.shl.com/en/global-
offices/registration/ aufgeführt werden.  
„SHL-Eigentum“ bezeichnet ohne Einschränkung alle von der SHL Group oder deren Lizenzgebern hergestellten oder in deren 
Besitz befindlichen, gleich ob vorbestehend oder erst während der Auftragslaufzeit erstellten (i) Materialien, Websites, Software, 
Werkzeuge, URLs und Links, allgemeine Kompetenzgerüste („Universal Competency Frameworks“), Datenbanken, Designs, 
Algorithmen, Benutzerschnittstellendesigns, Architektur, Klassenbibliotheken, Objekte und Dokumentationen, Netzwerkdesign, 
Know-how, Technologie und Quellcode sowie alle Bestandteile, Teilmengen oder Ableitungen derselben sowie sämtliche 
Verbesserungen, Modifikationen, Upgrades oder andere Veränderungen derselben, sowie sämtliche Werke, die daraus von SHL 
oder ihren verbundenen Unternehmen abgeleitet wurden, und (ii) geistigen Eigentumsrechte an diesen.  
„Gebiet“ bezeichnet das im Auftrag definierte Gebiet oder, sofern im Auftrag nicht angegeben, das Land, in dem das 
Unternehmen eingetragen ist. 
„Dritter“ bezeichnet alle natürlichen oder juristischen Personen außer dem Unternehmen, der SHL Group, dem 

Datenverantwortlichen oder dem Auftragsverarbeiter oder anderen Personen, die berechtigt sind, Daten für den 

Datenverantwortlichen zu verarbeiten.   
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ANLAGE A 

Zusätzliche Bestimmungen für Produkte und –Dienstleistungen von SHL 

Diese zusätzlichen Bestimmungen gelten für den Zugriff und die Nutzung von Produkten und –Dienstleistungen von SHL, die dem 
Unternehmen gemäß dem Auftrag bereitgestellt werden. Diese zusätzlichen Bestimmungen sind Teil der Vereinbarung, sofern 
diese nicht ausdrücklich durch einen Auftrag geändert werden. Bei Widersprüchen zwischen einem Auftrag und diesen 
zusätzlichen Bestimmungen gilt vorrangig der Auftrag. Definierte Begriffe in diesen zusätzlichen Bestimmungen haben die in den 
Geschäftsbedingungen oder in diesen zusätzlichen Bestimmungen definierte Bedeutung. 
 
1. Produktspezifische Bestimmungen 

A. SHL-Plattform 
1. Software-as-a-Service. Das Unternehmen kann einen Zugriff auf die online verfügbaren Assessment-Dienste („Plattform“) 

entweder über ein „Abonnement“ oder durch den Kauf von „Einheiten“ (gemäß nachstehender Definition der Begriffe) 
erhalten. Die Konfiguration kann möglicherweise die Online-Bereitstellung von Assessments an die Kandidaten, die 
Evaluierung der Kandidatenergebnisse und eine Bereitstellung der daraus entstehenden Berichte zu den Kandidaten an das 
Unternehmen über die Plattform beinhalten. SHL wird während der Auftragslaufzeit die Funktionalität der Plattform nicht 
wesentlich einschränken.  

2. „Abonnement“. Ein Abonnement bietet dem Unternehmen für die Dauer der Auftragslaufzeit und vorbehaltlich etwaiger 
Begrenzungen, die im Auftrag vereinbart werden, Zugriff auf die Plattform. Wenn das Unternehmen eine im Auftrag 
aufgeführte Begrenzung überschreitet, behält sich SHL das Recht vor, jede zusätzliche Nutzung zu den Standardpreisen 
(„Standardpreis“), die zu diesem Zeitpunkt gelten, zu berechnen. Die entsprechenden Beträge werden vor Ende der 
Auftragslaufzeit in Rechnung gestellt und für deren Zahlung gelten die Bestimmungen gemäß der Vereinbarung.  

3. „Einheiten“ bezeichnet die in einem Auftrag festgelegte Maßeinheit zur Berechnung des Verbrauchs der Assessments.  
(a) SHL zieht Einheiten vom Konto des Unternehmens ab, wenn das Unternehmen einen Assessment-Bericht ausführt oder 
ein Kandidat ein Online-Assessment startet. Die Einheiten werden (i) in chronologischer Reihenfolge ab dem Datum des 
Erwerbs verbraucht und (ii) verfallen zwei Jahre nach dem Bereitstellungsdatum, woraufhin sie automatisch aus dem Konto 
des Unternehmens gelöscht werden. Bei Verfall von Einheiten oder Kündigung des Auftrags (außer bei einer Kündigung aus 
wichtigem Grund durch das Unternehmen) verfallen alle Einheiten, die auf dem Konto des Unternehmens verbleiben, und die 
Vergütungen werden nicht erstattet.  
(b) Wenn das Unternehmen die Anzahl der gekauften Einheiten überschreitet, stellt SHL dem Unternehmen diese Einheiten 
laufend auf monatlicher Basis nachträglich zum Standardpreis in Rechnung, bis das Unternehmen einen neuen Auftrag für den 
Erwerb zusätzlicher Einheiten oder für ein Abonnement platziert.  
(c) Wenn das Unternehmen Einheiten „nachträglich“ oder „vorausschauend“ erwirbt, stellt SHL dem Unternehmen die 
tatsächliche Nutzung von Einheiten zum Standardpreis oder zu dem im Auftrag vereinbarten Preis nachträglich in Rechnung 

4. Plattform-Nutzer. Wenn die Lizenz des Unternehmens zur Nutzung der Plattform auf eine bestimmte Zahl von Nutzern 
beschränkt ist, benennt das Unternehmen Personen („Nutzer“), die für die ordnungsgemäße Nutzung der Plattform zuständig 
sind. SHL gewährt dem Unternehmen für jeden Nutzer eine nicht exklusive, gebührenfreie, widerrufbare, nicht übertragbare 
und nicht abtretbare Lizenz zur Nutzung der Plattform. Die Plattform-Anmeldeinformationen eines jeden Nutzers sind von 
ihrem Wesen her vertraulich und exklusiv und dürfen nicht an andere weitergegeben werden. Das Unternehmen muss SHL 
unverzüglich über jeden unbefugten Zugriff oder jede unbefugte Nutzung der Plattform unterrichten. 

5. Support, Wartung und Upgrades. SHL stellt dem Unternehmen Supportdienste („Supportdienste“) für Administratoren zur 
Verfügung, wobei dem Unternehmen gemäß dem jeweils aktuellen „SHL Support Services Agreement“, das unter 
https://www.shl.com/en/documents/support-services/ zu finden ist („Supportrichtlinie“), keine zusätzlichen Kosten 
entstehen. Den Kunden oder Kandidaten des Unternehmens stehen die Supportdienste nicht zur Verfügung. Sämtliche 
diesbezüglichen Anfragen, die vom Unternehmen an SHL weitergeleitet werden, werden zusätzlich in Rechnung gestellt.  
SHL ergreift alle wirtschaftlich angemessenen Anstrengungen, um die Plattform verfügbar zu halten; ausgenommen hiervon sind (a) 
geplante Wartungszeiträume (die mindestens 30 Tage im Voraus online veröffentlicht werden) oder (b) ungeplante Wartungen, die 
erforderlich sind, um Systemprobleme zu beheben, wobei SHL solche Wartungen mit so viel Vorlaufzeit ankündigt, wie es 
vernünftigerweise möglich ist. SHL führt von Zeit zu Zeit Systemupgrades auf der Plattform durch, die dem Unternehmen im 
Allgemeinen kostenfrei zur Verfügung gestellt werden. Der Wartungsplan, der in der Supportrichtlinie veröffentlicht wird, beinhaltet 
Termine für Plattformupgrades sowie für routinemäßige Wartungsmaßnahmen.  

6. Vertraulichkeit der Assessment-Antworten. Die Parteien verpflichten sich, nicht gegen Vertraulichkeitsverpflichtungen zu 
verstoßen, die gegenüber Kandidaten abgegeben wurden. SHL stellt dem Unternehmen oder Dritten keine Daten, einschließlich der 
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in Assessments gegebenen Antworten, zur Verfügung, wenn dadurch gegenüber dem Kandidaten abgegebene 
Vertraulichkeitserklärungen verletzt werden. 

B. SHL Managed Services und Online-Erwerb 
 Das Unternehmen kann Dienstleistungen für die ausgelagerte Verwaltung von Assessments von SHL erwerben, was 

Verwaltungs- und Projektmanagementleistungen auf verschiedenen Ebenen für Assessments oder Projekte gemäß den 
Festlegungen im Auftrag beinhalten kann („Managed Services“). 
(a) Nicht erstattungsfähige Kosten. Aufträge für die folgenden Managed Services von SHL oder SHL-Online-Erwerbe können 

nicht modifiziert werden: 
i. Persönlichkeits- und situationsbezogene Tests (einschließlich SHL OPQTM, CCSQ, SHL MQTM, WSQ, Szenarien), oder 

ii. Fähigkeits- und Kompetenztests, Tests zur Aussortierung und alle anderen Tests (einschließlich SHL VerifyTM, pd360, 
MFS, DSI, Quicksift) oder 

iii. Projektmanagement. 
SHL räumt dem Unternehmen ein begrenztes Recht zur Übertragung nicht erstattungsfähiger Assessments an einen 
Ersatzkandidaten ein, sofern daran keine Modifikationen (etwa in Bezug auf die Sprache oder den sich daraus ergebenden 
Bericht) vorgenommen werden. Dies gilt für (a) in (a)(i) oben aufgeführte unbenutzte Tests (b) oder in (a)(ii) oben aufgeführte 
unbenutzte Tests, wenn die Assessments nicht als Einzelprodukt erworben wurden. 

C. Sonstige Nutzung der Tests 
1 Universal Competency Framework („UCF“) 

Lizenz: Das Unternehmen kann eine „Lizenz für Inhalte“ für UCF-Inhalte erwerben, um eine Stellenanzeige zu formulieren, 
um Rekrutierung oder Entwicklung zu betreiben oder um für sein eigenes Geschäft − und nicht zur Weiterveräußerung − 
andere Talentmanagement-Aktivitäten durchzuführen. Bei der Lizenz für Inhalte handelt es sich um eine nicht exklusive, nicht 
übertragbare und und bestimmten Bedingungen unterliegendeLizenz (a) zur Anpassung und Modifizierung der originalen UCF-
Inhalte (z.B. der UCF-Bezeichnungen oder Erläuterungen) („UCF-Inhalte“) zur Erstellung abgeleiteter Arbeiten, (b) zur 
Nutzung, Vervielfältigung und zum Ausdrucken dieser UCF-Inhalte oder ihrer Ableitungen, einschließlich der Platzierung dieser 
Inhalte auf dem SHL-System oder den Systemen Dritter, die von dem Unternehmen verwendet werden, oder einschließlich 
der Integration dieser Inhalte in Schulungs- oder andere Materialien des Unternehmens, und (iii) zur Veröffentlichung nicht 
wesentlicher Elemente der UCF-Inhalte in Stellenanzeigen.  
Die Lizenz für Inhalte unterliegt den folgenden Bedingungen:  
(a) Die SHL Group oder ihre Lizenzgeber bleiben die alleinigen Inhaber aller geistigen Eigentumsrechte und der abgeleiteten 
UCF-Inhalte, das Unternehmen überträgt hiermit alle Rechte an diesen abgeleiteten UCF-Inhalten auf die SHL Group, und SHL 
gewährt dem Unternehmen ein nicht exklusives Recht zur Nutzung solcher abgeleiteten Inhalte in Übereinstimmung mit der 
Vereinbarung, und  
(b) sämtliche Publikationen der UCF-Inhalte oder der Ableitungen müssen mit einem der folgenden Urheberrechtshinweise 
versehen sein:  

1. „© 2004–[add present year] SHL und/oder ihre verbundenen Unternehmen. Alle Rechte vorbehalten.“ (für 
standardmäßige, nicht veränderte UCF-Inhalte), oder  

2. „Abgeleitet von: SHL UCF, © 2004–[add present year] SHL und/oder ihre verbundenen Unternehmen. Alle Rechte 
vorbehalten.“  
SHL übernimmt gegenüber dem Unternehmen keine Haftung oder Verantwortung für abgeleitete UCF-Inhalte, die das 
Unternehmen ohne Orientierungshilfe durch SHL erstellt, oder für die Nutzung der UCF-Inhalte oder ihrer Ableitungen durch 
das Unternehmen in Kombination mit einem nicht von SHL erstellten Test. Wenn Assessments die UCF-Inhalte in einem Bericht 
oder in Ergebnissen verwenden, erteilt SHL dem Unternehmen eine Lizenz, mit der die UCF-Inhalte innerhalb eines solchen 
Berichts oder solcher Ergebnisse, jedoch für keine anderen Zwecke, genutzt werden dürfen.  

2 Kontrollierte Assessments im Vereinigten Königreich, in der EU und in Südafrika. Bestimmte Assessments, die im Vereinigten 
Königreich, in Norwegen, in der Schweiz, in der Europäischen Union und in Südafrika (jeweils ein „kontrolliertes Territorium“) 
verfügbar sind, unterliegen regulatorischen Kontrollen und dürfen nur von einer Person bestellt werden, die erfolgreich die 
SHL-Schulung abschlossen hat und über eine gültige SHL-Testerlizenz verfügt („registrierter Nutzer“), oder von einem 
Unternehmen, das die Dienste eines solchen registrierten Nutzers in Anspruch nimmt. Ein registrierter Nutzer muss SHL 
unverzüglich über jede Änderung des Arbeitgebers oder der Adresse informieren. Wenn ein Unternehmen in einem 
kontrollierten Territorium nicht über einen registrierten Nutzer verfügt, darf das Unternehmen die kontrollierten Assessments 
nicht nutzen und diese Assessments müssen an SHL zurückgegeben werden.  

3 Papier-und-Bleistift-Tests. Das Unternehmen muss SHL schriftlich über eine nicht erfolgte Lieferung von Produktmaterialien 
informieren, und zwar innerhalb von 7 Tagen ab der angekündigten Lieferung dieser Produkte oder innerhalb von 15 Tagen 
ab Rechnungsdatum. Ein Austausch bestellter Produktmaterialien muss innerhalb von 30 Tagen ab Empfang des Produkts 
beantragt werden. Inwieweit SHL einem solchen Antrag stattgibt, liegt im Ermessen von SHL.  

4 Gemietete Produktmaterialien. „Gemietetes Produkt“ bezeichnet ausgedruckte SHL-Materialien, die einem Unternehmen 
auf jährlicher Basis zur Nutzung, jedoch nicht zum Kauf, zur Verfügung gestellt werden. Jede Partei kann die Verlängerung des 
Mietzeitraums für gemietete Produkte spätestens 30 Tage vor Ablauf des einjährigen Mietzeitraums schriftlich kündigen. 
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Gemietete Produkte bleiben Eigentum von SHL. Für Südafrika entsprechen die Kosten für verlorene oder beschädigte 
gemietete Produkte der Vergütung, die für das 12-monatige Mieten des gemieteten Produkts zu zahlen ist, das verloren oder 
beschädigt ist. 

D. Unternehmensinterne und öffentliche Schulung 
1. Lieferung von unternehmensinternen und öffentlichen Schulungen. SHL behält sich das Recht vor, den Lehrplan einer 

Schulung jederzeit vor dem Start der Schulung zu ändern, um die Bereitstellung relevanter und aktueller Materialien zu 
gewährleisten. Das Unternehmen kann jederzeit den Austausch von einzelnen Teilnehmern einer Schulung (jeweils ein 
„Teilnehmer“) anfragen. Wenn SHL einer solchen Anfrage stattgibt, müssen die Ersatzteilnehmer vor der Teilnahme an der 
Schulung sämtliche gegebenenfalls vorausgesetzten vorbereitenden Schulungen erfolgreich abschließen. SHL stellt nur nach 
vollständiger Zahlung der Vergütung und nach erfolgreichem Abschluss der Schulung durch den Teilnehmer ein Zertifikat oder 
andere Bescheinigungen aus. SHL entscheidet alleine, ob die Schulung erfolgreich abgeschlossen wurde. Für das Verhalten der 
Teilnehmer ist ausschließlich das Unternehmen verantwortlich. Das Unternehmen übernimmt das Risiko für Gegenstände, die 
an einen Schulungsort mitgebracht werden, und SHL schließt jegliche Haftung für den Diebstahl oder Verlust dieser 
Gegenstände am Schulungsort aus, unabhängig davon, wie dieser Diebstahl oder Verlust zustande kam. 

2. Schulungsmaterialien. Die Materialien, die für eine Schulung bereitgestellt werden, etwa Kursnotizen, Publikationen und 
Umfragen, („Schulungsmaterialien“) sind für die ausschließliche und individuelle Nutzung durch die Teilnehmer bestimmt. 
Diese Schulungsmaterialien dürfen ohne vorherige schriftliche Zustimmung von SHL in keiner Form wiedergegeben oder 
vervielfältigt werden.  

3. Haftungsausschluss. SHL übernimmt keine Garantie für die Richtigkeit der in den Schulungsmaterialien enthaltenen 
Informationen oder Analysen. Darüber hinaus übernimmt SHL keine juristischen, buchhalterischen oder ähnlichen 
Beratungsleistungen. SHL lehnt insbesondere die Haftung für Schäden, Ansprüche oder Verluste vorbehaltlich zwingender 
gesetzlicher Vorschriften ab, die aus Fehlern oder Auslassungen in den Schulungsmaterialien herrühren, unabhängig davon, 
ob von SHL oder ihren Quellen verursacht, oder die entstanden sind, weil einer von SHL ausgesprochenen Empfehlung gefolgt 
wurde. 

E. Videointerview-Tools 
Die Videointerview-Tools von SHL ermöglichen es dem Unternehmen, eigene Inhalte zu veröffentlichen. SHL ist nicht 
verantwortlich für Inhalte, die das Unternehmen oder die Nutzer des Unternehmens veröffentlichen und die sachlich ungenau, 
rechtswidrig oder beleidigend sind. Die Verantwortung hierfür liegt beim Unternehmen. Dementsprechend verzichtet das 
Unternehmen auf jegliche Ansprüche, Rechte oder Rechtsmittel, die es gegen SHL in Bezug auf solche Inhalte hat oder haben 
könnte. SHL überprüft keine Inhalte, die von dem Unternehmen oder den Nutzern des Unternehmens veröffentlicht werden, 
aber SHL behält sich das Recht vor (ist hierzu aber nicht verpflichtet), nach eigenem Ermessen Inhalte zu entfernen, die über 
das Videointerview-Tool zugänglich gemacht oder veröffentlicht werden, wenn SHL Grund zu der Annahme hat, dass diese 
Bedingungen nicht eingehalten werden. 

2. Lizenz des Vertriebspartners und Nutzung  

Wenn das Unternehmen mit SHL einen Vertrag geschlossen hat, um Vertriebspartner von SHL zu werden, werden die 
Lizenzierungsbedingungen in diesem separaten Vertrag festgelegt. Mit Ausnahme der Vertriebspartner von SHL darf das 
Unternehmen die Produkte oder Dienstleistungen von SHL nur erwerben, um sie unter den folgenden Umständen Dritten 
(„Endnutzern“) zur Verfügung zu stellen oder an diese weiterzuverkaufen: (A) Die Endnutzer müssen ihren Sitz im Gebiet haben 
und dürfen die Produkte und/oder Dienstleistungen von SHL nur für ihre internen Zwecke nutzen und nicht, um direkt oder 
indirekt konkurrierende Produkte und/oder Dienstleistungen zu entwickeln, (B) das Unternehmen muss mit den Endnutzern für 
die Nutzung der Produkte und/oder Dienstleistungen von SHL substanziell ähnliche Bedingungen wie in dieser Vereinbarung 
vereinbaren und darf keine Zusicherungen oder Gewährleistungen abgeben, die nicht in dieser Vereinbarung enthalten sind, (C) 
das Unternehmen muss alle Marken- und Urheberrechtshinweise auf den Produkten und Dienstleistungen von SHL beibehalten, 
(D) das Unternehmen muss die Endnutzer dazu verpflichten, SHL im Hinblick auf Daten und geistige Eigentumsrechte alle in dieser 
Vereinbarung genannten Rechte zu verleihen, und (E) das Unternehmen darf nicht als SHL, als lizenzierter Partner, als Vertreiber 
oder als Bevollmächtigter von SHL auftreten. SHL behält sich das Recht vor, den Vertrag jederzeit und fristlos zu kündigen, wenn 
das Unternehmen selbst oder über Dritte etwas unternimmt oder unterlässt oder in einer Form handelt, das bzw. die (1) die 
Bestimmungen dieses Abschnitts verletzt, (2) SHL irreparablen Schaden zufügt oder (3) tatsächlich oder möglicherweise gegen 
geltendes Recht verstößt. 
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ANLAGE B – Auftragsverarbeitungsvertrag 

 

 [Bitte hier den enstprechenden Auftragsverarbeitungsvertrag beifügen] 
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